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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Bachnelkenwurz-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Sumpfhaarstrang-Pfeifengras-Staudenflur,
Erlen-Grauweidengebüsch, Pfeifengras-Birken-Moorwald, Brennnessel-Erlenwald
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Bruchwald im Ostteil des Hingstenmoores eines stark abgetorften und meliorativ beeinträchtigten sowie z. T. extensiv genutzten 
Verlandungsmoores in Senke innerhalb der landwirtschaftlich genutzten, kuppigen Grundmoräne von stark entwässertem Erlenwald und 
Staudenfluren umgeben.
Auf feuchten bis sehr feuchten, mäßig bis stark degradierten Torfen stockt ein mittelalter Sumpfreitgras-Erlenbruchwald mit kleinflächig 
eingestreutem Großseggen-Erlenbruchwald stärker abgetorfter Bereiche. Kleinflächig wurden hier auch auf alten Torfdämmen der 
Pfeifengras-Birken-Moorwald mesotropher Standorte sowie der Brennnessel-Erlenwald stark entwässerter eutropher Standorte beobachtet. 
Zum mineralischen Rand hin schließt sich ein Bachnelkenwurz-Erlenbruchwald mit Bachnelkenwurz, Sumpfpippau und Mädesüß in der 
Krautschicht an. Der Übergang zum ehemals beweideten Moorzentrum wird hingegen durch ein Erlen-Grauweidengebüsch gebildet, an das 
eine schmale Sumpfhaarstrang-Pfeifengras-Staudenflur grenzt.
Aus floristischer Sicht sind das zahlreiche Auftreten des Sumpfpippaus sowie die Vorkommen von Blasensegge, Großer Pimpinelle und 
Blutwurz hervorzuheben.
Bei starker Einschränkung der Entwässerung sollten die gehölzfreien Moorbereiche wieder beweidet werden.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.05.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 4 4 1 4 0 3 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Anemone nemorosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria
Galium palustre Geum rivale Lysimachia thyrsiflora Mentha aquatica
Ranunculus repens Rubus idaeus Urtica dioica

Athyrium filix-femina Caltha palustris Carex elongata Carex pseudocyperus
Carex vesicaria Cirsium oleraceum Cirsium palustre Galium aparine
Geranium robertianum Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Pimpinella major Potentilla erecta Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Thelypteris palustris Valeriana dioica


